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DI « fieroirefo . - tctnie Spiachs der ungarischen . Yenber -
tcflicnmfl macht es zur doppeüen Psiie ! )! , die ungarische
Cchand « imm- er wieder an den Pranger zu steilen . Es ist
für die Heuchelei der deutschen bü' . gerl ' chen P. css « sehr
charakteristisch , fcch sie zu diesen Echciistalen schweigt .
Nicht minder sür die Duldung , die die En! cii : «machchaber
diesen Dreueln gegenüber bekunden .

TvZ System j e s meisten S ch >r e ck c ns , das die

Tmppcn Honthys in Ungarn aufgerichtet haben , . findst
nur in der Niederwerfung der Kommune 1871 und der
rufftschan Revolulirm in deur Jahren 1iX ) 6 und 1907 ein
schwaches Gleichnis . Alle , die mit der Nä - . ercgierunq oder
ihren Orga - nen auch nur in eutf . ru . csten Vezichungczn
standen , wurden verHaftel , in die Kcuer geschleppt , dort
furchtbar nristhandelt und viÄsach ohne Urioil hiiiigerich !«.
. Das erwachende Ungarn " , zusammongerofssele Banden
ko niernev o lu >li an irrer Offiziere lind Siudentcn , überfallen
Juden und Arbeiter auf offener St - paste und schlugen sie
bluich . _

Tie Au gehör igen von „ verdäch . ig ' an " Personen
werden in einem Lager bei Hanraskar am Plattensee inter «
niert , viele Tau sende Frauen und Kinder
in halbzerProchenon , fensler - und türen lasen Hdlzbaraclen
zusam imeli gep sercl/t , dem Nomen , dreu Schnee , der Kalbe ,
dem Hunger und der MistlMidlung schuhlos preisgegeben .
D e r T o d hält furchtbare Ernte unter ihnen .

Tagtäglich melden die Zeitungen das , . Ve richwin -
den " von Personen . So wurde durch amtliche Dokumente
erwiesen , dast mit Wissen und Dulden der obersten Landes -
behärden , des Armceoberkomnmndos und des JusUnmini -
steriums zweiund sechzig „verbällftige " Personen aus dem
KecÄemeter Gefängnis „ verschwnndvn " sind . Sie wurden
in dem nahen W a l d e v o n K e c s k e n, e t e r s ch�l a g e n
oder an Bäume erhängt vusgvsunden . Soldaten
und Offizielle der . königlichen rmgarischzon Armee " hatten
das Gefängnis beseht , die Gefangenen mit Peitschen
aus Kabel drähten bbubig geschlagen und wahllos
62 Männer in den Waid geschleppt und er -
mordet . Ter Staatsanwalt von Lliecskeiniet, der darüber
berichtete , widide unter der Drohung der sofortigen Nieder -
machiing gezwungen , das Gefängnis den Horthybundcn
preiszugeben . Ter Führer dieser Mordtruppe , ein Ober -
leritnanit Hejjas , wunde bei einem Festessen im Hotet Royal
in Budapest , an dvm der img < n iscle Ministerpräsident
H u s z ar und StavtSsekrelär P e k a r teilnahmen , als der

. Befreier von Kecskemet " gefeiert . Ter Oberstodthaupt -
mann Dr . Bar na rühmte den grosten Dienst , den er der
Stabt Kecsfemet geleistet l >abe, „ indem er 63 Kommunisten ,
die die Stabt in Schrecken hieben , verschwinden liest ".

In Budapest wurden in den lehten Ta - gen gegen
zwanzig Todesurteile gcsällt . wobei „ Zeugen " assistierten ,
auf die der härteste Druck ausgeübt wurde , um belastendes
MatoriÄ Mg> ? n die Angeklagten zu erpressen . Tie nreisten
Urteile wurkeu sofort vollstreckt . Manche dar Angeklagten
— und dies soll ja nicht bestritten werden — haben gc -
w ähnliche Bcrbrechen verübt . Aber die »leisten der ver -
folgten Tathar . blungen waren ErscheinuuMN des Bürger

So wurde unstor anderen ein Mann , Otto Korvin , zum
Tode verurtetkt . der sich mit seiner ganzen Kraft gegen die
zum Teile unoermeidlicheu Grausamkeiten des Bürger »
kriege s gerich ct hatte : ein reiner , lauterer Idealist , dessen
glühende , eile Leiden schpst ganz dem Svziwlismns zu -
getan war .

Tie unyariche Konterrevolution hat sich nun überdies
in Wien ein Zentrum ihlvr Schveckcnshm schast ge -
schassen . Uipz « rieche Spione spüren den flüchtigen Mit -

gliedern der Rülercgi . ' rung nach : vor ernigon Tagen
wurden zwei von dar ungarischen Staatsanwaitschost ver -

svigte Kommunisten mit einem Auto der ungarischen Ge -

sändi' schaft in Wien nach Ungarn eibi führt . Zweimal ver -

suchlen nngari ' chv Mra ' chanräuber in die Festung Kurl -

stein , in der einige führende Kommunisten interniert sind

einzubringen , um Bcha K ' im „ verschwinden " zu machen .
Tie Rcgieri . ng her deutschvsi -erreichsjch�n Republik , du :

einen eV , . « i Sicher heitsapparct unterhält , um dein

ungc . ichan M . . ch,pl . rl : b zu wehreu , hat neuerdings
«Phrr - re wir . ris sa H. ssizrere vtis Wien ausgewiesen .

AeUr die RcclüÄiliccheit in diesem barbavischsn Lande

spricht der Prozest gegen die Mörder Ti sza S Bände : er

wurde vor einigen Wochen unter großem Lärm eingela ' tet ,
man dachst « wieder einige Kommunisten an den Ga . aew zu

bringen . Nun ergab es sich aber , dast unter ben Haupc -
böte il igten an dem Morde der frühere Minister -
Präsident u n d gegenwärtige Staats -

sekretär Friedrich dringend v woackstig erschien
Es wurde angedeutet , dast er von dee Poebereitung des

Morbes wustde , die Ermordung m i t b e s ch l o > i e n

! und sich s. e l b st in der entscheidenden Stunde

! an den Tatort begeben haddel da verschwanden
seines Tages die Kronzeugen , der Prozeß wurde vorläufig

oertagt . So sieht es in einem Lande aus , in dem das

Doppelkreuz und die Krone neu ausgerichtet wurde ! In
Wahrheit hat die fluchchedeckte , bluttriefende » ngariche

Oligarchie , die Jahrzehnte hindurcki die Nationen der

heiligen Cieswnsrrone geknechket und unterworfen hätte ,

�
die Herrschaft an sich gerissen . Tie Ncak ion hat sich in

! ihren sch ' wckcnsoollsten Formen wiieier aufgerichtet — —

unter dem Schub d er Vertreter der alli -

ierten Mächte . Sie hatten im Bürgerkrieg unter der

Räteherrschaft ar folg reich für verurteilte Gegen -
reookzitionäre interveniert . Nun sich der

weists Schrecken gegen das Proletariat rickstet , finden
sie es der Mühe nicht w e r t I

Um so unbegreiflicher und unenlschuldbarer erscheint
es , dast die s o z i a I d c m o k r a t r s ch e Partei in

llwgarn dieses schmackvolle Schreckensregiment deckt .

Während Hunderte und Tausend « Proletarier ermordet ,

hingierichlet , mistbandelt werden , die Organisationen der

Arbeiterklasse vnfgelöst , die sozialdemokratische Presse

unterdrückt , der Arbeiterklasse all : Rechte , die sie in der

Revolution crrungicn hatte , entrissen und ein Zustand der

Sklave ™ herbeigeführt wurde , wie er niemals , selbst

während des Krieges , geherrscht hatte , verharren sozial¬
demokratische Minister in der Regienungl Unter Assistenz
der Poli ' - eü wurde vor einer Woche die Redaktion und die

Druckerei des Zvntralorguns der ungackländi scheu Sozial -
Demokratie vernicbtot — die Frucht einer zwanzigjährigen
Opferbereitschaft der rmgarischen Arbeiterklasse ! Tic sosiial -
demokratischen Minister gaben sich mit einer nichtssagenden
Erklärung der Regierung zufrieden ! Die sozialde�okra -
ti ' che Partei erwartete von ibrem Eintritt in da ? Ministe -

rium , den Berfolgungen des Prolotariats durch die

Horthyteuppen zu wehren . Aber die Graiummkeiten , die

die Horthys Tag für Tag begehen , lasten sich nicht mehr

steigern , ihr Verharren in der Regierung konnte den

weifen Schrecken nickst im mindesten mildern . Das Ver -

bleiben in der Regierung entbehrt also auch des Scheines
jeder Recht sertigung Es wird sowohl von sühnenden Ge -

Nossen wie von der Masse der Arbeiterschaft scharf verurteilt .

Tie umgarischon Kommunisten lachen die Revolution
des wn gallischen Prololarmts viel meiter getrieben , als

seine Kraft hinreichte . Tie Reaktion , als zwangsläufige
Folge die , " es schweren taktischen Fehlers , hat dem uagari -
' chen Pro lata riat das Rückgrat gebrochen . Pflicht der

Arteiterktesse aller Länder ist es , unseren ungarischen (sie -

noston . dem ungarischen Protetamt , beizustehen . Zu den

Gräueln der ungarischen Konterrevolution kchmeigen dre

Regierungen , stsroeigt die Bvwrgeoiüe . Desto lauter

» nisten die Arbeiter aller Länder ihre Stimmx in der An -

klage gegen die Henker Budapests erhebon .

EW' ger Ver' auf der vkrMsch ' Solttlschsu
Verhandlungen .

T. 1k. Warsch - r «. ?>■ Januar .

Wie dre hiesigen Blätter melden , nehmen die Berhandiurgen
e»'» - - . . r _: r jc. - O? �: . . . —- : i. V .. 0?j>, f ru> S .■»-

der Ukraine aufOstgalizien die Uriatchäng gkci , der
Ukraine auerkenucn .

Eine amerikanische HilfSkommission au ? IS Milgkied . wn der

, amerikanischen Quätermtssion besiehe no . ist gestern in Berlin

i Rngetrossen . Tie . fl - ommifijpn , die eine Ergänzung der arittichen

Hilfstätigkeit darstellt , wird einen aus mehreren Millionen

Dollars bestehenden Geldbetrag aus einer freiwilligen Tamm -

iur . g zum Anlauf von Lebensmittel » und BckieiSunzSstiickcn ver -

wenden , um sie vom . ZcntralauZschust für die Anlerikahstse " in

Deutschland verteil «» zu lallen�

Gls ' kZnSe tShns .
Das Lohnprob fem wird täglich brennender , unti

darum wird die Frage der gleitenden Zulagen nicht
mehr von der Tagesordnung verschwinden . Die deutsche
Regierung , die sich sehr ernsthaft mit der Verhütung von

Streiks besänftigt , sollte endlich begreifen , daß sie mit der

Lösung der Frage der gleitenden Löhne durch ein ent -

sprechendes Gesetz diesem Zweck weit nützlicher dienen würde ,
als mit obligatorischen Schiedsgerichten , die eine Schmäle -

rnng des Streikrechts bezwecken . Der Unterschied ist nur

der , dast die erste Forni einem täglich brennender werden -

den Bedürfnis der Arbeiterschaft entspricht ,
während die zweite Methode vom Unternehmertum
energisch gefordert wird . Womit die größere Zu -
neignng der Regierung zu dieser Lösung nach Scharfmacher «
manier genügend erklärt ist :

Die „ Soziale Praxis " , die sich dem Thema der gleiten -
den Löhne ebenfalls zuwendet , schreibt dazu :

„ Die unabichbar ! ! ' Unruh « in der Preisentivncklnng für den

LebcnSbcdarf läßt natürlich auch die Lohnentwicklung nicht zur
llluhe kommen . Kaum sind in einem Tarifvertrag die Lohnsätze
mit Rücksicht auf die Teuerung neu geregelt , so verschieben sich
in Monaten , manchmal schon in einem Monat , nach Jwkrast -
Ireien . de ? Vertrag ? die Preise für den elementaren Massen -

bedarf wiederum so «rhoblich , daß die Tarifparteien auf der Ar -

beiterseite nicht mehr mit dem Lohntaris auskommen zu können

glauben . In Deutschland , da ? seinen starken Bezug an

ausländischen Lebensmitteln und Rohstoffen mit einer unbestiM -
digen , meist weichenden Valuta bezahlen muß , ist diese Er -

scheinuug rascher Lohnentwertung bei zunehmender Teuer » » ?

besonders häufig . "

Diese besondere Häufigkeit der Lohnentwertung in

Teutschland — möchten wir hinzufügen — wird immer

wieder neue Streiks zur Folge haben , woran keine

Zangsgesetzgebung etwas mÄwvtr wird .

Die „ Soziale Praxis " bringt weiter Beispiele für die

Anwendung des Systems der dauernden automatischen An -

glcichung der Löhne an die Lebensmittelpreise in der

Textilindustrie E n g l a nd s :

. Dr. ! der letzten Neuordnung des Tarifvertrag ? für die Tuch -

Webereien , die sich durch die mehrfach im Jahre auftauchenden
Forderungen und Verhandlungen über Teuerungszulagen i »i

Geschäft belästigt fühlten , sind Unternehmer und Arbeiter über -

eiugekommen , vom l . August 1919 an außer der Erhöhung der
. . l,asis rate " ( Grundsumme ) um 10 v. H. ( unter Voraussetzung

angespannter Produktion ) die Teuerungszulagen beweglich , gemäß
de » Meßziffern der Labour Gazette " ( Arbcits - Zeitung ) für die

Lebenshaltungskosten einer Arbeitersamilie zu gestalten . Nach
den Angaben des „ Tcxtil Mercury " vom 0. September soll der

TcueruugSzu schlag für die Zeitlohuarbeiter folgendermaßen , sich

bewegen : Bei einer Mefz ' sfer von 125 v. H. soll der Zuschlag
l2S v. H. betragen , doch 37li sli nicht überschreiten , bei IIS v. H.
IIS v. H. tHöchstzulage sh ) , bei 95 v. H. 95 v. H. ( Höchst -

�Zulage 28 kS sh . Der am 1. August 1919 zugrunde gelegte Teue -

riingszuschlag betrug 197 v. H. ( neben Grundlohn 10 v. H. all -

gemeiner Zuschlag ) . Die TeuerungSzuschläge - sür die Akkord »

arbeitet sind so festgesetzt , daß sie 100 v. H. TeueruugSzuschlng
iür die Zeitlohuarbeiter , 85 v. H. ( Arbeiterini , reu ) oder 80 v. H.

( Arbeiter ) oder 00 v. H. ( Presser ) erhalten . Bei einer Aenderuiig
der Meßziffern in dem letzten Monatsheft der „ . Labour Gazette "

( für Ernährung , Wohnung , Kleidung , Zduerung , Liebt ) erhöht oder

verringert sich der Teuerungszuschlag vom ersten Zahltag de « fol -

gendc . n Monats . Die Meßzissern der „ Labour Gazette " bewegten

sich in letzter Zeit folgendermaßen : 1. 1. 1918 : 87 v. H. ,
1. 1. 1919 : 120 v. S. . 1. 4. : 110 v. H. , 1. 0. : 105 v. H. .
I. 7. : 107 v. ' H. . 1. 8. : 105 v. H. , 1. 10 : 120 v. H. Infolge -

dessen steht jetzt der Tarifzuschlag für Zeitlohnarbeitek auch ans
'

120 v. H. und für d' e Akkordarbciter zwischen 78 und 103 v. ) .

Dieses zunächst bis zuni 1. August 1920 abgeschlossene Tarir -

uextragsmuster hat auch außerhalb der Tuchmacherei viel An -

Hänger gesunden . Im Sommer 1919 sind in Nordengland ähn »

lich « Tarifverträge iür die Wollkämmer , die Kammgarnspinner ,
die Streichgarnweber , oie Korbmisierer , die Bredsorier " Ssioll -

sorticrer , Speicher - und Färbereiarbeiter abgeschlossen worden . "

Die. . . . . . . »ztete Praxis " berichtet ferner über die An -

iiiifte cirter vernüiiftigcn Lohnm ctzpebunc , in Oesterreich
inte fügt alledem einige theoretische Bedenken hinzu . Sa

i
meint das Blatt , die wen Mist .< Vernunft dürfe nicht durch

| allzu mechanische Anwendung bloßer Zifsern allzu sehr aus -

iaesthaltet werden . Auch wir haben den Wunsch , daß yMschl



rtflfct Vernunft und der oHem dem Verständnis ffit
die Bedürfnisse der Arbeiters .' 5 n f t genügend
Lpiciranin bleibt , w ' o -leifr lilu ittüffrich ist . Bor nlleni bot

die Regierima i >ie Pflstbt . endlich einmal e . nen Anfang z «
iimchen . Wir wollen dann schon bellen , damit nicht cttlHt

. ein allzu st l> r r e S K N st c in ' . um N a ch i e i l de r

Arbeiterschaft Anwendung findet .

Zm Zeichen dät . . eeMMl » » Znusl ".
ihrer heutigen MorgenausMbe veröffoutlicht die

«Vossifcl ?? Zeitung " wiedeeuin einige Karserbri - sfe . Der
eiste ist vom 12 . November 1 89st datiert u- nh beschäftigt
sich in de- r . Htiuptsacke mit der neclr BiS >niarcks Rücktritt
erfolgten K ü n d i i> n g des N ü ck v e r s ' ich e r u n g s -

Vertrages Wischen Deutschland und Rußland . Bc -
merheiiswert ist daraus , was Wilhelm über Bismarck sagt :

Du wirst ' zufrieden sein init der Art , wie die ganze verrate -
riiche Angelegenheit behandelt wird . Ich nehme an , hei diesem
l ' tzten Schlag des Fürsten und bei der schamlosen Art , mit
der er mich in seiner Presse behandelt — insbesondere durch den
©etiuch , das Volk glauben zu machen , daß ich unter „ englischem "
Einfluß war und es noch seht bin — die klaren Köpfe werde «
ansaugen zu verstehen , daß ich Gründe haW diesen u n b ä n d i .
gen Kann mit seinem niedrigen Charakler aus
dem Amt zu schicken .

Die nächsten beiden Briefe vom 4. Jamuar und
28 . Februar 1898 fallen in die Zeit der Erpedition des
Prmzen Heinrich nach Ostasivn . Am 15 . Dezember 1897
hatte Wilhelm in . stiel den Prinzen Heinrich aufgefordert .
in i t gepanzerter F a u st d r e i n z u s ch l a g e n ,
wenn jemand etwas gegen Teutschland uutkrnehmen wolle .
Den beiden Briefen entmchmem wir die beiden solgcnden
bezeichnenden stellen :

Heinrichs Misston besteht darin . Dir in Deinen hohen
Idealen — ohne die kein Herrscher sein kann — in der Förde -
rung der Zivilisation , d. h. des Christentums im
Fernen Osten Hilfe und Unterstützung zu gewähren ! Möchtest
Du freundlichst eine Aetchiwuch annehmen , die ich für Dich cnt -
morsen habe , mit den symbolisierenden Gestalten Rußlands und
Deutschlands als Schildwachen am Gelben Meer zur
Verkündigung des Evangeliums der >Dahrheit und des Lichtes im
Osten . Ich habe die Skizze in der Weihnachtswoche unter dem
Glanz der Kerzen des Weihnachtsbaum ? gc-
zeichnet . .

Ich muß Dich sehr beglückwünschen zu dem erfolgreichen Aus -
gang Deiner Unternehmungen bei Port Arthur ; ivir beide
werde » ein gutes Paar Schildwachen am Eingänge des Golfs van
Petschili abgeben , die gebührend , insbesondere von den
Gelben , respektiert werden ! Ich halte die Art , wie Du die
Gefühle der „ ärgerlichen Japs " durch das meisterhafte
Uebereinkommen betreffs Koreas zu besänftigen verstandest , für
ein bemerkenswertes , schönes Diplonntten stück und einen großen
Beweis von Voraussich ! ; woraus sich ergibt , trws für ein Segen
es. war . daß Du auf Deiner großen Reise die Frage des Fernen
Ostens an Ort und Stelle studieren konntest , und daß Du jetzt .
geistig gesprochen , der Heer von Peking btstl

Radolin berichtete mir von Eurer interessanten Unterhaltung
über China und Deine Wünsche wegen der Jnstruktoren in den
Gouvernemenls , die als zur russischen Cinflußsphäre gehörig pr ! »
tcn . Ich habe einen Best hl an die VC' Utstkn O' siziere vorbereitet ,
konnte ihn jedoch noch nicht abgehen lassen , weil es unmöglich
war , eine sickere territoriale Grenze ohne ein « Angabe auf der
Karte ststzusetzen . — Eine kleine Bleistift - Linie von Dir aus
« raem Stück Papier würde mich beruhigen ; denn ich wäre sehr
unglücklich , wenn die Offiziere durch ein Mißverständni » , ohne
ihre Schuld ans Mangel au einer wirklichen , gut erkennbaren
Grenzlinie runisches Gebiet befreien würden . Die Idee , die man
jetzt von jenseits drS Kanals in der Presse zu cm ern ansängt ,
chinesischen Angelegenheiten sollten von einer i n t e r -
nationalen Ko . i e re n ; enlschUdeu werden , in hier schvrk
von mir zurückgewiesen worden , da ich bald herausfand , daß es
ein maskierter Versuch war . Dir die Hände im Fernen Osten zu
binden , dessen Verhältnisse , dachte ich, schließlich doch Deine . eigene
Angelegenheit und nicht die chidcrer Völker sind .

Gsmeinschast .
Unter diesem Titel hat im Rahmen eines Jahrbuches des

Verlages Gustav Krcpenheuer Ludwig Rubiner „ Dokumente
einer geistigen Weltwende " zu einem außerordentlich wertvollen
Bande vereint . ( Preis broschiert 7,S0 Mf. , geHunden 10 Ml ) Der
Herausgeber hat Zeugnisse von Menschen gesammelt , die in der
Llenderuitg der Welt ihr Lebensziel sahen . Außer den Dichtern ,
Malern , Wusitern , oen Ausrüorer . i des Geistes , den Tchöpienr
neuer Gefnhlsgebilde die sozialen Revolutionäre ,
Denker der Volksbewegung , Gestalter und Historiker der Massen -
ahioneu , die Sprecher des Prolerarials , die Schöpfer neuer sozia -
listischcr Welikultur , die nach den hoffnungsvollen Worten des

HerailSgedcrs aus dem langen Ablaufe der Weltrevolutioii her -
vorgehen wird , und die so lenseit » der bürgerlichen Welt u. i ' kre »
Tage steht , wie die heutige bürgerliche Welt selbst durch die Völ -

kcrwanderung von der Antike geschieden ist . Weiter weist da ?
Vorwort auf die Novembertage von lLi ? und t » l8 hin , da die

menschliche Sprache die Ideen „ Sowjet " und „ Räte " als neue
und mächtige Selbstverständlichkeite » über die Länder warf . Wir

finden in der Sammlung bedeutsame , über ihre Zeit hinaus -
wirkende Fanale von Marx , Marat , Rousseau , Vol¬

taire , Poe , Tolstoi , Krapotkin , Weitling , Lu -

natschatski ( über proletarische Kultur ) u. a. m. Von tlpton
Sinclair ist ein Kapitel aus dem bei miS erscheinende » Ro¬
man „ I i m m y Higgins " abgedruckt , der ' als . abgeschlossenes
Buch im Verlage von Kiepenheuer demnächst erscheinen wird . ( Was
Jimmy Higgins in feinem letzten Leidensstadium alS Mänvrer
an seinem eigenen Leibe erduldet , ist fast wie die Vorwegnahm ?
der Folterungen ungarischer Revolutionäre durch eine bestialiscke

Horde wildgewordenei Reaktionäre . ) Wir finden in diesem Bande ,
der die Zeugnisse des Schöpferwillens ' neuer Gemcinsckart bringt ,
außer wichtigen Beiirägen über die Baukunst Bilder von Ma '

Cbagall , die mit anderen Abbildungen dem Buche ein besonderer
Schmuck sind .

■K

Uebor Gemeinschaft schrieb W i l h e l m Weitling , Scr
sin revolutionärer Proletarier war , diese Worte in seinen
» Garantien der Harmonie und Freiheit " unter
allen Qualen , Verfolgungen und Gefährdungen des Lebens vor

beinahe siebzig Jahren in tvr Schweiz :

Keine Armen ! und folglich auch keine Bettler , keinen

Kummer , Sorge , Gram , Verzweiflung ; feine bitteren Tcänen des

Elends , keine Geringschätzung und Verachtniig ; keine Unwissen -

heil . Dummheit , Roheit ; keine ekelhasten Lumpen und Hadern ;
lein « bleichen , ausgemergelten Gesichter und betrübten , traurigen

Mienen mehr .

Auch Mf lstiite deroffgiisllchten Briefe beftä lägen fms

Urteil , das über die Politik Wilhams gefälli werden mich :
Sie war oerbrecherisch und irrsinnig zugleich . Sein

fahriges und großsprecherickes Gebaren führte dazu ,
immer wieder Unruhen zu schaffen und stets aufs neue
die Vorbedingungen für Konflikte zlvischen den Völkern

herbeizuführen .

Wkd dss WerMeii desläW ? �

Für den Prozeß gegen den Oberleutnant Hiller ist der
Stadikommandant von Berlin , Oberst G r a u t h o f f , der zu -
ständige GcrichisHcrr . Er Hai es in der Hand , das Urteil zu be-

stätigen oder Revision einzulegen Die Entscheidung darüber soll
im Laufe deS heutigen Tages iallcn . Wir Haffen bestimmt auf
eine Vcrsagung der Bestätigung . Diese Muß erfolgen , wenn bei

den Militärs nicht das letzre Restche » von Achtung vor dem

Rechtsempfinden de » Volkes verloren gegangen ist . Es ist ganz
klar , daß das Kameradengericht gegen Hiller einen Spruch gc-

fällt hat , der allen Rechtsgrundsätzen ins Gesicht schlägt . Außer -
dem baden sich bei dem Vater des zu Tote gemarterten Helmhake

noch drei Neil « Zeugen gemeldet , die die Schuld Hillers am Tode

des Freiwilligen einwaudsrei nachweisen ioilnen . Desgleichen ist

der ilnkeroffizier M a n g i r zu vethören , der durch eine Ver -

öffentlichu ng in der „ Freiheit " ebenfalls die beispicUoie Rob -

heit Hillerß nachgewiesen bot uns der bereit ist , feine Wahr -

iiehmungen unter Eid zu stellen .
Wir erwarten zwar auch ton einer Revision de ? Urteils kein «

wesentlich härtere Straße für den Oberleutnant Hiller . Kamera -

dengerichte sind nicht die Stellen , wo Recht gesprochen werden

kann . Aber der Fall Helmhake ist noch nicht einwandkrci klar .

gestellt , es muß die volle Wahrheit an den Tag . gebracht werden .

und so sehr auch bei einem neuen Strafverfahren die Interessen -

ten der . . Oisizic - ehre " wieder am Werke sein werden , um die

Schande d- s Militarismus zu verdecken : ssie werden den Zeuge »

nicht den Mund zuhasten können . Oberleutnant Hiller wird als

Schuldiger an dem Tod des jungen Helmhake dastehen , so dcut -

lich , daß nur jnrsHscbe Verlogenheit und Niederträchtigkeit zu
einem Freispruch führen kann .

Der Zrledeusverirali und feine lleuissou .
' Die Notifizie - rrmg d- es Friedensvertrags wird , wie be - �

reits gemeldet , am 6. Januar noch nicht swttsinden . aber

wir dürfen annesimon , daß die Verzögerung nur einige
Tage beträgt . Mitte Januar dürste ddr Zustand zwrchen

Krieg rund Frieden ein Ende haben , rard der Vertrag end¬

lich in Kraißt treten . W- as s « nie ' Herrschast nnS bringt , ist

bekannt , imd daß Deistichlanö Nicht in der Lage ' ein wird

die Forderungen der Entente restlos zu erfüllen , steht fest .
Wir haben einstweilen keine airdere Hoffnnttfl als die . daß
ckich den Siegern die Erkenntnis für die mrier jedem Gr -

sichtspunst unmSgliche Lage , in die sie Teutschland gebracht
bähen , kommt , und da können wir immerhin mit einiger
Befriedigung feststelle », wie wenigstens in England auch

außerhalb der sozialistischen Preise das Verständnis wächst .
Das führende liberale Blast , der , . M a n ch e st e r

Guardian " , schreibt in einer seiner letzten Nummei » '

„ Tentschlano muß , wenn irgendeine Hoffnung auf ein be -

frle�ctrs und zukbiedengesiellte ? Eiirrpa besrehsn soll , unterstütz !

niid wiederaufgebaut werden und - wir dürfen es nicht in bosfafier

Zerstörungswut verfolgen . Der Friede , der ihm im Waffen -

ftillstandsveytrag ver ' prochon wurde , iü nicht der , oen es erhalten

Hut, und die Geschichte wird einmal verzeichnen , daß hier ein

ebenso unehrenhafter wie unpolitischer LIvrtbyuch verübt worden

ist . . . Der ganze Prozeß , durch den Deutschland zuerst seines
Handels und seiner Jnvustrle . beraubt und dann zur Zahlung
einer Entschädigung verurteilt wird , deren unbekaim - . e Höhe i »

jedem Fall den Betrag überschreitet , den es aufbringen lann , ist
so absurd und in sich selbst jvidersprüchSvökl . daß es lei ihnr liichl

sein Beloc »de » haben darf . Tie besten Schätzungen besagen , daß
es ungefähr ein iKeri «! von dem , was verlangt wird , zahle »
kann , wenn sich die Zatzlunasiermin « auf eine an ' ehMcbe Reche

Keine Verbrechen ! und folglich aiich keine Strafen ,
keine Richter , Polizeigefängnisse , Kerkelnieisler ; keine Gendar -

mcn , Büttel , Gerichrsdiener . ttzvokalen ; keine Klagen , Kläger
und Verklagst , keine Gesetzbücher , A. kten , Mrrdbeile . Galgen .

Spleßniten . keine Angst stnid Furcht , keine gekünstelten Tugenden
und La ' rer : kein « Mo . der , Räuber , Diebe , Verleumder und Be -

i rüger mebr >
Keine Herren ! und folglich auch keine Bediente . Knechte .

Mägjje , Lchrjinigen , Gesellen ; keine Hohe und keine Niedere ,
keine Bcfeb . ' c und Ilnterwürfigkeiten , keinen Haß , Neid . Stolz

> und Uebcrmut . keiu « Mißgunst , Verfolgung und Bedrückung
mehr .

Keine Müßiggänger ! „ nd folglich auch keine Tauge -
Nichlse , keine sich krSnk und dumm arbeitenden Sklaven ; keine

Verachtung und V�rhöbnung der Arbeit , keine Leist derselben
und keine Besorgnis um dieselbe mehr .

Keine V - i schwendet ! und solzlich auch keinen Man -

gel ; keine Hungerleidenden und Darbenden , keine Ueppigkeit ,nd
keinen Hochmut ; keine schraulenloscn . die geistig , n unv physischen
Kräfte der Gelell ' chait störenden Leidenschaften mehr .

Keine Mächtigen ! und forntch auch ' eine Skliwc - « '

und keine Untersochung . keine Willkür und keinc Hcrrschait der

Begierden ; keinc Gewalttätigen und keine Henker
und Henkersknechte ; keine Beschränkung der allgemeinen Frei -

heiten und kestie Aiiskaupuug der Völker ; keine Stenern und

Abgaben , keine Fronden und Msti - ärdlenfte , keine Auspfändun - j

gen . Plünderungen und Brandschatzungei ! ; keine stehenden

Heere , Festungen » nd Zwinger , keine Tyrannen und

Bluthunde mehr .

Dolkelonzerle .
Der Berliner Volkscho - bat ern neues großes Bach .

Werk zu seinem Eigentum gemach : ; er lanz in der Garnison -
kirche unstr jenem bemühten , tempe ' venchlep . ' enden Tiri icnten
Ernst Zander das verschie ) e »ar : ige Wclhnachtsoralorinm
des Leipziger Thomaskantors . Neben herzersrenenden eiiidrinz -
lichen Melodien und Einzeionsschnilten wie der nächtlichen

H. rtenszene als Einleitung ? - , . Sinsonic " mit ihrer zauberischen
Instrumentation muß man sich durch braches Genige hiitdurch -
horcheu und weiß in dem blecherne » Poripiei des 6. Teiles nicht
mehr — der von den Tr - ' mpeten des Blü ' . hnerorchester ? zu efiicr
Kirmeßmusik ich mmiier Sorte eiitstellt wurde . — Ob man noch
an die Urbeberschaft BntS glnulvn soll . Tie Solisten Than -
n e r - O s s e r . W e ! n b' a u m , Bauer und W e. j ß e N b o r n
sanden sich fachnch mit ihren Partien ab . vermochten »bei die

Äusübrung zu keinen Höhepunkten zu gestalten .
Unmittelbar in seiner Wirknug und erschütternd in seinem

gewaltizen Durchseeten war das ö. Konzert des Verbandes der

von Jakwen erstrecken und ihm vte Medgraufnoyine feiner » ins -

ichaft möglich cremacht wird .

Gs kann ferner kein Zweifel daran bestehen , daß . wenn die

europäischen Länder vor dem Herkall bewahrt werten , sollen , die

ganze Ncriur unserer Politik geändert Iverden muß . Kr . cge

müssen au ' boren und Blockaden müssen aiiifcnen , und statt

Waffen und Liebesgaben müssen wir Kredite und Rohmaterial , c »

liefern . Die Industrie muß in Gang gesetzt we den und : aS

gesamte Eiirc >: >a muß , wenigstens eine Zeitlang , als ein sirrstrr

industrieller Staat behandelt werden , dessen einzelne Glieder von «

einander abbänsten und zusamMeirwirken . "

T ? r „ Manchester Giwrdwin " betnnt , daß alles das

freilich nicht durch bi « cnMNwörtlgEN Regiornn in Ena -

land . Fmnfvcich und Italien getan werden kann , atz - er

dann müßten eben um der Nrttunsi der Völker willen tzl : "«

Neaternng ' en beseiltgt werden . Dem pslichrten wir bei . aber

wir nßaen noch binzn , daß es niclch zuletzt auch von der Art

- der dentichen Politik abvangt , ist welchem Temva und !>?: i

ro - lcher Gründlichkeit sich dieser Wandel in den Weitsiaalen

vollziehen wird .

Dos mt

In einer Polemik gegen einen in der Korrefpondenz dev

Deutschnat ' onalen Vclkspartei erschienenen Artikel i�ilt d: e re «

giernngSofsiziöse Presse mit . daß die Vorwürfe über das neue

Reichswahi recktt . de in der alleriiStiien Zeit : n der Oeff' nltich »
kelt unterbr - ' stet werden soll , aut dem sogenannten „ a n t o m a »

tische, , System " aufgetaut sind , das schon für die Wahlen

zur badischen Volkskammer eingeführt worden ist . Jedem Wil ' l »

dorscklag sollen hiernach so viele Abgeordnekensitze zugewiesen
werden , als die Zabl der für ihn abgegeb nen Stimmen sich durch
<50 OO) ( in Baden lOCOO ) teilen labt . Die nickt verbrauchen

Stimmen und die Stimmen eine ? WahlvorschlagS , der weniger
als Kl) 000 St . mmen erlangt hat , werden noch dem einen Vor .

schlag für da ? ganze Ruch , nach anderen Vorschlägen erst für
eine bestimmte Anzahl von Wahlkreisen und da n für das Reich
zusammengenecknet , und auf je 60 000 dieser Rest »
stimmen soll auch hier wieder je ein Abgeordneter entfallen .

lieber die Frage wie groß die Wahlkreise , sein
sollen , die diesem automatischen Svstem der Verhältniswavl zu »
gründe gc ' egt werden , werden in den Vorentwürfen v- rschiedene
Porschläge gemacht , und es werde Sache deS VerfassunoSan ? »
fchusse ? und schließlich der v»rfassiinggebeiiben deutschen Natio »

nalversammlnng sein , zu entscheiden , ob das vorgeschlagen ?
System gewählt und welche Größe der Wahlkreise dann ge »
nommen weiden soll .

Ferner wird mitgeteilt , daß der leitende Gedanke der Wahl »

rechisvorichläge der fei , einer s - wen Parte ! fast wathemalisch
genau den Anteil an Mandaten - m ReichZparlament zu sichern ,
der ifir nach der Gesamtstimmenzahl gebühr ! . Da ? muß in der
Tat de , Grnndaedarke des künftigen ReichSwahlgesetzes sein ,
da das Wahlgesetz , nach dem die setz Ige Nationalversammlung ge »

wählt worden ist , hier die größten Ungerechtigkeiten zugelassen

hat , so große ilngerechligkeiten , daß z B. die Unabhängige

Sozialdemokratisch ? Partei nur % der Sitze erkalten bat , auf

die sie nach ihrer Gesamtstimmenzahl Anspruch gehabt hätte .

Tie „ Trnlkch ? Allgemeine Zeitung " erklärt , daß auch di «

Behauptung der . . Tglick »?, ! Rundsckau " . die „ veitu Ig der P,r .
teiei ' der Nafionalversammliing bätsen s,ck> mik ' dem Aus - cktfrei »

des Präsidenten Eberl wegen der AuSlieferungSfrog « befaßt " ,
unrichtig fit .

TaS ttmfntzsteuergefetz ist m der gestrigen Nummer de »

„ RcichsanzeiaerS " veröffentlicht . ES ist am 1. Januar in Kraft

getve en .

Die Wahlen zum frantösssckren Senat in kklta ? - L» thringen .

Zu den bevorilcViideii Wahlen zum ftanzösi ' chen Senat emvfichlt '

be „ Hnmanite " der sozialistfichen Partei , überhaupt keine Kandi »
daten zur Wobl au ' Wstellen . Da die KaMonairsste die Haupt -
säcklickste » Wähler für die Senaiswahlen sind Und den vier

sozio ' iftfirhen Kantonen mit 15) 000 Einwohner " zw öl ' klerikal «
Kantone mit 1- ! 0 000 Einwohnern gegenübrrflehen , erscheine bei
dieser Einbeilunp ein Kampf für die Soziatisten ziemlich au ? »

sichtslos .

F be i e n Lo l ? s b ü b n e g am Nenjahrslage in der Pbfi »
Harmonie . Die Faustfinsonie von Liszt , die erst kürzlich
Richard Strauß in einem Konzert in der Staa ' . skap ' ll « anSge »

gruben balle , wurde mit charakttscher Zuckung ( vorzüglich im

3. Say ) von Sigmund von Sausegger ans den Phillmrmonikern

bervorgeme ' ßclt , ohne in der Rififassiing des Mepkistoph IcS den

Grift zur änße . ste i ironische ' . Gest ? lösen z » können . Der B' r »

finer SäNgerb ' ' re ' n Cärllia Melodia sang mit ziirückhaltcnder
Kirltur te " verklärenden Schlußchor ; Rudolf Laubenthal enistollte

den WohlVaiig seines Tenors durch häßliche Tonickksifünaen .

Im !0. Konz - rt sing ! der Domchcr » nler Ltzitung von Hugo
Rödel Chöre oen Palrstrina . Bach und Brabms und di ? Orae ! »
Messe ( ans e>p. kig) von Reg, » . Als Sanften geben Waner
Fischer ( Orgel ) und Alfred Wittenberg ( V olinej ihre Mit »
wirtung . Fried . Windisch .

Im Wolhnllatheatcr ist mit der neuen Direktion di «
. ( Tarda ? f g r st j n" eingezogen , die sich damit erfolgreich sckon
die dritte Berliner Bühne erobert «. Diese blutvolle Operette dcS
mzanichon Komponisten Kolman hat dauerbaiie musikalische

Qualitäten , d e sie mit pulsierendem Lebe » über die leichtgeschürzte
Tagesproduktion hinaus in die Näbe der „ F ' edermaus " rücken .
Die Aufführung bewies mit allerhand üppigen Atfigeboten in dem
Weinbccgsveg bisher ungewohnle Fähigkeiten , wenn auch gc »
' anglich manch ' s nicht zunehmend war . Maroret Fitchbach
blieb in der Titelrolle zu sehr im Chansoneltenhaften stecken mnd
verwisch ! « F ' inhe ' ten , die sie mit derberen Wirkungen ersetz e. Jens

v. Hagen tzni als Opcreitentenor noch viel zu lernen , mlt brüs «
ker „ Forsche " ist nicht olles zu machen . Für Ausgelassenheit und
launige Komik war am besten bei dem iebr gewandten Tbeo
Lucas ge >orgt . Von den übrigen Mittvirkenden sei noch Frll
M a n k b a u z und Herr Norman » genannt . Spiellsiluag
und Orchesterfübrung waren im allgemeinen zu loben .

Im Nofrtheater bleib ! das mit großein Beifall aufgenom »
mene Jeleuisp : N „ D i e Brandstifterin " von Friedrich Ge ? »
rert aus dem Spielvlan . Am Sonntag nackmittag gelangt daS
Drama : „ Die im Schatte » leben " zur Aufführung .

Tie AttSstellnaz des ArbeitSrnt ? für Kunst , PeterSl " . , ger
Ecke Kvchhannstroße in oen Räiimr ! , der „ Freien Jugend " fit
nachmittags - « n 4 H6r ab. Sonmagö den ganzen Di . g geöffnet .
Eintritt > War ! . Jugendliche 50 Pf . , Arbe tslosc Mitttuochs frei .

Gege » die Aoinmiinallüerung der Theater bar sich der Bcr »
bawb der Bühnenschriststeller in seiner Mitgliederversaminlung
ausgesprochen . Der rückständige Gcist der in den privattapitalisti »
' chen Bühnen interessier . : n Autoren ofseubart sich auch in den

Tchach�ug, wonach die TtelluiiHnahme zu Ausführungen , a u » »
ä n d i s ch e r Autoren dem LleichScheaterrat überwiesen wurd «

X



Die W. chl der W' eM . ' KUe .
K T ? m Trängen t »er Cltcrn >ick )a' st nnch Mit -

wtrlmig m ix - n Lchnlen . in denen ihre Kinder gebildet und
herangezogen werden sotten , bot das preilß ' / ' chc Kultus -
niünsterinm icdt ein klein wenig nachgegeben � Es sollen
endlich an Gemeinde » und höheren Schulen Elternbeiräte
gewählt Werdern Natürlich sind die Funktionen dieser
Elternbeirat «, wie es sich für den Koalitionsminister von
selbst versteht , so beschränkt , dost
Kreise gegen diese Elternbeiräte nicht allzu viel einzu
wenden haben weiden . Für unsere Eitern aber gilt es ,
auch dvce geringfügige Position auszunutzen , sich einen
Platz in dem reaktionären Bau unseres Schulwesens zn
erobern , nm auch hier zu revolutionieren und die Neuge -
sdaltiing vorzubereiten .

, 3 Der Tchufleiter stellt die flifte dir W ahlberich »
aus unt ! egl sc « spätesteni W o ck e n vor

der Wahl 2 Wochen lang öffentlich zur Einsicht
a u i . Den Wählern ( Eltern ) ijt gestaltet , von der Wählerliste
Abschrikt zu nehmen . Einsprüche gegen die Liste sind spätestens
eine Woche vor der Wahl bei dem Schulleiter anzubringen .
Tieier ist berechtigt , wenn es sich um einen Einspruch gegen das
Fehlen eines Wahlbcrechligten in der Liste Handel ! , dem Ein -
spruch stattzugeben . Tut er dies nicht ob�r handelt es sich um
einen Einspruch gegen die Auniahme bestimmter Personen ais
Wahlberechtigte in der L' ste , so entscheidet der Wahlvorstand .

selbst die reaktionärsten Dessen Entscheidung karu nur nach vollzogener Wahl im Wege
des Einspruchs gege « diese anpc�oclUen werden .

4. Ter Swulleiter beruft spätestens 4 Wochen vor der
iWahl eine Etiernversammlung ein . Tie Einberufung kann

durch Perintiilung der Schuinnder oder durch öffeniliche Auf -

j fordcrung «rsoigen . In der Elternversamnilung bat der Schu ! »
I ieiier die Sahungen de ? Elternbeirats und die Anzahl der zu ,

wählenden Mitglied « bekanntzugeben , auch die Wichtigkeit

r

�
Groß - S erlin .

Die wildgewsrdenen Hausbesitzer .

Tie zum Schutze der Mieter vom Volkswohlfahrikminisier cr -
losiene Verordnung , die die Gemeinden anweist , Höchstzuschlng «
von 15 —LS Prozent zur Fhiedensmiete festzusetzen , hat den Haus -
besitzerstand auf die Beine gebracht . Am Freitag fanden sie sich im

grossen Börsen saal zusammen , um in erregten Kundgebungen ge »
gen diese Verordnung zu protestieren .

Der demakrati ' che Stadtverordnete Ladendorff , der von

jeher schon als rücksichtsloser Verlrcier der Hausbesitzerinlercssen

Fulässigieit der Einchruchsirist
�ür nn « renolutionäre Sonnlisten kommt es natilr

Heä ' te im Karpsentelch wrrkeni Onvirtat , nuit l - ni

. . . . . .. . . . . . .. . . . .__ _ _ _ _ __ __ _ _ _ _W der | «alt , hatte las Referat übernommen . Die Töne , die er anschlug ,
! Wahl hervorzuheben , auf das Auslicgen der Wählerliste und die ! erinnern lebhaft an die Kraftäusserungen der Agrarier in frühe -

hinzuweisen , zur Einreichung von
Termin sitr eine zweite Eltern

. t e r e e r f o !

In ihr sind die g
ist Hk un ? enlsAteidend . Wie mich fönst bei allen Wahlen ,

�
machungen zu wiederholen und durch Zuruf er Abstimmung

nnissen wir anrll hier jeden Konihromiss imd jede gentei . n,
fchasr . icbe Liste�mit den Rechtsiozialisten vermeiden , damit
dnrcb imsere S- liiunien nur bewußt revolutionäre sozia -

ein ans mindestens ü Personen bestehender Wahlvorstand zu
wählen .

5. Die Kandidatenlisten sind späte st enS

ilO Tage , vor der Wahl dem Wahlvorstand einzureichen . Sief. . . . . rv> .. . r rt ■ . ' i V ■<. IAH UVL . uvt V. v . ... >�. v
tlüeu III den Elternbeirat kommen . Naturlich wollen wir müssen mindestens w viel Namen von Kandidaten enthalten , als
ir*» St) >. >i I * 1 v - i . . . . . .. . . � f i ' f. . . . »t- . 2 e l . I - , • v .y . . . . ., .. . ... _ _ _ _v _ _.".fr

_ _ _
nicht Politik in den inneren Schnlbetrirb trafen . Tos liegt
jedem so- ialistiichen Erzieher fern . Aber wir wollen die
S ch Ii l e i n l i cl t n n g e n , die bislang allein von den
rsa ' tionären Mächten gestaltet worden sind , im Sinne
unserer s o z i a l ! st i s ch e n Forderun aen u >n -

gestalten . Doiim haben wir Sozialisten auch die Pflicht ,
uns nn der Wahl zu beteUiMt , um auch aus dieser imzu -
iänglicheu Form ein Instrument der kulturellen Nevolulion
zu machen . Tie Nraktion ist länclst auf dem Plan . Tie
frühe Aw' etzung des Wähltermins auf den La . Januar —
der setz : rückgängig gemacht wurde — zeigt die A? b ficht , die

>Mitglieder des Elternbeirates zu wählen sind , und müssen min

destens 20 Unterschritten von Wahlberechtigten tragen . In länd -

Uchen Verhältnisses genügen 10 Unterschriften . Kandidatenlisten ,
die diesen Vorschriiltzn »ichi entsprechen , hat der Wahlvorstand
zurückzuweisen . Alle anderen sind spätestens ö Tage vor der

ttüahl in geeigneter Weis « zu veröisenliichen . ( Aushang an den

ös - enllich zugänglichen Orten genügt . ) Die Zurückweüuiig von

KansidaUtiltslen kann nur im Weg « des Einspruchs gegen die

Wahl auaef . ' chlen werden .
0. Tie

von verdeckten S u m m z
Handlung . Die Stimmzettel müssen eine

bezeichnen , etwa durch Angabe deS

ticrdirtdur . g von

ren Jahren , die mit der Revolution drohten , wenn ihnen nicht

. . . Wünsche erfüllt würden . Auch Herr Ladendorff spari «

a>ck�n Bell - nn ' - � n' ' ' ' 0 ' �en Drohungen . Tie mildeste war noch , dah die
� " ' " �Hausbesitzer ihre sämllichen Ehrenämter niederleget würden .

Aber dann wurde er fürchetrlich . „ Lieber mit der Waffe
in der Hand untergehen , als uns willenlos einer Regie¬

rung ausliefern , die durch Verordnungen ruiniert , was Streiks

und Aufruhr noch nicht ruiniert haben " , so rief er unter donnern -

dem Beifall de� Versammlung aus . Die Herren scheinen sich lehr

stark zu fühlen , und sie haben auch Grund dazu . Zum grössien
Teil sind sie Mitglieder der Einwohnerwehren , die mit Waisen

reichlich ausgerüstet sind . Ter Hilfe de » sonstigen reaktwnärcn

äliingel » können sie auch sicher sein . Die Regierung hat ja ihrer ,

Segen zur Gründung dieser gegenrevolutionären Einrichtungen

gegeben ut . d wird sich nun nicht zu wundern brauchen , w" nn sich

die Wirkungen nun gegen sie sekbst richten . Vorerst ist man

gegen sie mit harmlosen Waffen vorgegangen , indem ihr in der. . r . « er ort t i-n-t i. u i»wjw»i uv «. �v »i, . . . .. . . . .- ••• - - -
WaljUiz : « folgen durch per , o n I

� Versammlung nur Schimpswovi « wie „ Idioten " und „ Dämelacks "
ckten Stimmzetteln . n oftent ! cker Wahl - . _

• _ _ _< 2 v,, . U„ „
der Kandidatenlisten
ersten auf der Liste i

Lislen «ist

an den Kops geworfen wurden .
Der Volksivohlsahrisminister wurde schon von den

«>Ue gemachten

qenossen' ' ?eaach' damit unsere Partei - 1 Stimmzeuei .
� t6enio geänderte

bieie V�. mn. ma n �ben . auf Gründl �- Tas Wahlergebnis ist sofort nach beendeter Wahl

bei der näck� «�
Unregelmässigkei t vom Mahlvoritand in öffentlicher Sitzung festzustellen und in

\ l * nou. f�n vergesetzlen Sckmlbehörde einzureichen . gee ' gneter Weise zu veröffentlichen . Bei Ermittlung der auf jede

Sckwn setzt sei bamuf » lifmerkstim aemacksi dost i - tx - r �onSidatenltst« nach dem Verhältnis der für sie abgegebenen

- ' l�rn �nratnl ' OOtz techer ; « Stimmen entfallenden Mandate findet 8 51 der Wahlordnung
Schnlloiter wenigstens 4 Wochen vor den Woblen
eii « CltcvnvcrfOimnrfiitTfl einzuberufen bot . und dost diese
Verstinimsung 14 Tage vor der
holen ist . der setzten Bersammlnnq ist durch die Eltern
ber dreiglwchrige Wohlvorstand zu wählen .

Es ist in ernstren Orlen versucht worden , dreien
ElternversammsungeN jede Diskussion zu linterbinden . Die
Bestimm » n o » n rechtfertigen di >rcho >' ,s ein solches Verbot
nicht . Unsere PinteigenoUen tollten daber gegen solch
ein « Verhinderung der srerm Me' mnnisänsteruug energisch
Stellung nehmen . Von größer Wichtigkeit ist , dost späte -
stens lst Tage vor der Wahl di « Kandidatenlisten
en»gereicht werden , die soviel Nomen enthalten müssen ,
wi « Mitglieder des Elternbeirates zu wählen sind . D «
Koi' didalenltsten müssen Lll Unterschriften — in ländliche »
Verholtniston genügen tll — trooen . Wir enipseosetn
unseren Parteigenossen nochmals , möglichst überall eigne
Listen ausnistellen .

Der Minister für Wissensckxlft , Kunst und Volks -
bildung hat folgende

Satzungen für Elternbeiräte

» n den Schulen erlassen :
k. Allgemeines : In jeder Schule wird ein Ellern -

beirai gebildet . Er soll der Förderung und Vertiefung der Be -
zlehtiagon zivrchen Schule und Haus dienen und dcil Eltern
wie den Schülern die Arbeit miteinander und den Einfluß auf -
« inander gewährleisten .

2. Zusammenstellung und Wahl . Ter
beiro , setzt sich nur ans Vertretern der Slierrrchaii zusamt
Ter Leiter der Schule und die Miiglieder des Lchrcr ! v ! ' cgi » ms
nehmen m der Regel an den Sitzungen de » Elte . nbcirais mit

für dte
vember

Wahlen zur deutichen Nalionaloeriammlung vom 30. No »

.' vi i , «Ii u vun viviv . . . . .- - 1818 ( R. G. Bt . 1081 ) sinnaemüß Anwendung . Die

Wahl zu wieder - ! ? ' 0' nen der Gewähllkn sind dem Schtilleiier milzuletlcn , der

in v — n rr . ,t _ __
! binnen 8 Tagen die erste Sitzung des Eliernbe ' ratcs einberuft .

8. Ucbcr die W a h l h « n d l u n g und die Feststellung des
da » von sämtlichen

den
aus

sicy�vehörde zu uberienden ist .
v. Einsprüche geoen die Wahl sind nur binnen 2 Wochen

nach Feststellung des Wahlergebnisses zulässig . Sie können jede

vor der Wahl oder bei der Wahl vorgekommene Un -

regeimässizkeit belreffen , haben aber keine aufichiebende Wirkung .

lieber die Einsprüche entscheidet die SchulauisichtZbebörde . Gibt

sie dem Einspruch statt , so setzt sie soglech einen neuen Wahl »

termin seit .

üchMemarms k' arüi - llttaz .
Herr Philipp Schcidemann , von dem erst gesagt wurde , daß

er ein Strafvcr ' ahren gegen sich beantragt bade , um über die

Behauptung , mit seiner Billigung sei eine Prämie auf die Er -

mordung Kart Liebknechts und Rosa Luremburgs ausgesetzt war -

den , hat dem „ Vorwärts " mitgeteilt , daß det Klageantrag sich nicht

gegen ihn , t ' ondsrn gegen Sonnenscld seit , richte . Auf demselben

Wege erfahren wir neuerdings von Herrn Scheidemann , dass

fünf Prozesse in diesen Avgeiegcnhciten schweben : 1. Haben

NoSke und er gegen „ einen hiesigen Redakteur " Klage angestrengt .

2. Hai er Slrasantrag gegen Sonnenfeld sen . gestellt . 3. Schwebt

Ein -

unzulässig . . berufern als „ Tolenzräber de » HauSbesitzeS " bezeichnet , sein «

Verordnung sei der Ansang der Soziolisicrung de » Hausbesitze ».

Herr Laidendorss rechnete dann der Versammlung vor , dass nick«!

um 15 bis 20 , sondern mindestens um 45 , ja sogar um
74 Proz . die Mieten gesteigert werden mühten ,
um die ( Steigerung der öffentlichen Abgaben Und die Erhöhung
der Ausgaben für die lausenden Hausunterhaktungskosten wieder

auszugleichen . Ein « Regierung , die da « verhindern wolle , müsste

zum Teufel gejagt werden .
Da hat nun die Regierung den Salat . So lange sie der !

Arbeitern bei deren Bestrebungen , die Löhne mit den LeöenZ -

mittelpreisen in Einklang zu bringen , Knüppel zwischen die
Beine warf , war sie dem Bürgertum angenehm . Run sie
aber sich einmal ihrer . Psticht erinnert , den Wucher

zu bekämpfen , kommt dies « Sippschaft daher und

dorht mit der Gegenrevolution . Die Arbeiterschaft wird diesem
Spiel nicht ruhig zusehen dürfen . Am morgigen Sonntag , vor »

mitagS II Uhr , findet im Lustgarten zu Berlin ein « gross «

Kundgebung aller Mieter -statt , um gegen di « gegen »
revolutionären Pläne der Hausbesitzer zu demonstrieren . Kein
Mieter darf dabei fehlen ! Wird der Regierung nichtz '
durch eine machtvolle Kundgebung der Mieter das Rückgrat ge¬
steift , dann werden wir damit zu rechnen baden , dah die Mietech .
in Zukunft bis zu 7v Prozent in di « Höhe geschraubt werden .

, , - - - - „ y- . - - - -— vv IV. . . �- v- . wyvil w�. y�. v. v. .
j das Btrafverfahren e�sicn . die betden Sönnenseld . 4. Eine Kloqe n- zch der Länge de ? Zuges 300 bis 600 Fati ' - larten zum

' i.„ ' ison Tklaiz oeaen die B �- Korrespondenz . 5. Ein Ermitielungs - Bon diesen werden ca. 75 dem Mitt «keliropäischen Rcisek' ' ' �U. ! _ _ _. �, _ _ _ __ Ttckk— I Ittiaf f iTRtt I CO 74 HitvS />■
netfabron yjepen Sflarz .

Herr Schcidemann meint , eö unterliege keinem Zweifel , daß
runrberaivnder Stimme teil , dock kann der Elternbeirat auch ohne ! in bieten

ihre Zuziehung tagen . . Der Estcrnbeira ! wird in a�oetrncr oer -
hältiiislisienwabi nack foigrnder Wahlordnung gewählt :

Auf ie 50 Kinder einer Schule enl ' älli ein BeirolSmitgsied ,
Mindestzah ! der Mitglieder 5. Tie Wahl erfolgt aus 2 Jahre .

�� v. . . . .u_
. . . . . . .. . . . » . « aln - riadren dock nur detzbalb

Eil . EliernbeiroiSMitglidd scheidet an « , wenn sein Kind dte beiden sonnenteld ist
i -�' . ' -was Tiraidare » be -

ver ' ässt . E » wird durch de », nächsten Kandtdalen seiner 1 , . jnnclciiet worden , um zu erm - it . ! n, v. .ersetz .
. , . '

gangen haben . Von einem Versahren gegen d. e B. s . Korrefpoudenz3. Erste Einberukiinn »>- . *•— "

Pressen hinreichend Gelegenheit gegeben werde ,
alle Beschuldigungcif gründlich zu prüfen . Wir befürchten , dass
dtete Gelegenheit sich nicht bieten wird . Vielmehr ist anzuneh -
men , dass diese fünf Prozesse nur dazu dienen werden , Reben -

Der Wirrwarr an den Fahrkartenschaltern .
In letzter Zeit mehren sich wieder die Klagen über Schi «

kansn und Bürokrat ! simuS an den Gross - Äeoliner Fahrkarten »
ausgaben . Ueber dte Berechtigung solcher Klagen erfahren wie
von zuständiger Seite ftkfletM| >

Ilm den sich ständig steige nid an Aickramg aus der Eiseniliaihn
einigermassen in geregelten Bahnen zu lenken , hat die Eisen «
bahnvertvaltung zur Rationierung der Fahrkarten gegriffen , eiil
System , das bei zwciselle >S vorhandenen Mängeln heute die ein »
zige Möal cksteit bieget , dem wirklich reisebedürftigen Publikum
zu einem B llet zu verhelfen . — Es gelangen au- gem. ' Micklich , je

Verkauf, '
Reisebüro zum

zweitägigen Vorverkauf überwiesen . Der Rest wird am Reise «
tage selbst am Fahrkartenschalter verkauft , und zwar bei den Ber «
liner Kolphbahn Häfen mir fcort , bei den Stechtbahnhöfen dagegen

i müssen die verfügbaren Fahrkarten auf die einzelnen Fernbahn «
. Höfe verteilt werden . Hierbei lässt sich die Eifcnbahnverwaltung von

dtn Erfahrungen leiten , die betreffs der Frequenz dieser Bahn «

, . . . . , . . . Höfe bis jetzt gemacht worden find . Wen da » vorgesehene Quantum
wchl ches zu behandeln und die Haupuachen zu vertch . eiern . Gegen ! �er Station ausverkauft ist , so besteht nur in wirklich

Erste Einberufung . Der Tcktulleiler beruft 3 Tage
iiach erfolyU ' r Wabl die Gewahtten , die au ? sich bcrauS den Vor -
standen und andere Ge. ' chZftSlübrende bestimmen .4 Tng ungen . Ter Vorsitzende beruft den Elternbeirat
nach �cdar ! , mindeiten » aber eiitntal im Halbjahr . Ausserordenl -
liche « mtzungen müssen aus Antrag der Lehrerkon ' erenz der Schule
oder eines Drittelt der BeiratSmitglieder iia ' ifindcn . Bei Be -
Handlung von Einzelfällen können andere Persönlichkeiten , deren
Teilnabnie dienlich ericheint , zngezogen werden . Stimmrecht
fiedt . neu nicht z». Wichtige versönOchc Angc ! ' aeckbei ! n sind
« Ii vertraulich zu bezeichnen u > d zu bebnndeln . In die Nieder -
schrtsien der Beratungen dc. S Ellernbeirale ? - , soweit die Be »
ratungen „ickii vertraulicher Naiur waren , können alle Eller »
. nd Lebrer Ttnsich . nehmen .

. . . «
� � " d i g k e l t e n. Die Tätigkeit deS Elternbeirates

tu bcraiemer Statut . Sie erstreckt sich aui Wunsch » und An¬
regungen des Elteritkrenes . die sich auf den Scknlhetrieb , die
v a v'1 körperliche , geistige und sittliche A uSbildnngvor U nder bezu ' hxr , hj , �e] x äinzeifall hinaus von
allgemeiner Bedeutung sind

. ' �werwifgenden Verfcblnngen argen einen Schüler
IsTillil i ' �rwesi' ung von der Schii ' « auSgelproel - en werden ,

Abgangszeugnis eine S ttennote gegeben werden ,
si,'e b n d - Fortkommen erbeblich erschweren od - r ihn in den
Atigcn der A- g- moinbeit borahsetzen würde , so ist mit Zustim -
» f ini ' 11 , Schi - Ier « her Elternbeirat vorher zu b men .Alle Beschlu . ie du EliernheiraicS sind dem Lebrkerper der Schule
m . zuteilen . � ». er E,ternb «irat beruft in Verbindung mit dem

'J" ' ��. " . k' erkammlungen ein , um wichtige Fragen
Perbindung mit

durch Borträge und ÄuSGrache klarzustellend
Als Wahlcirdnuüg der Elternbeiräte

ist jalgendes festgesetzt :
1. A k t iv e i u n�d v a s s i v e s Wahlrecht ltebi denEllern sämtlicher dir Schule beluchnch ? : , etirder zu , auch der©ostscfm . ' . und « remden Scknil ?i . nder, ' owobl den Patern als auchden Maliern, , ferner den Adoplivcltern Mitglieder de ? Lehr -

körverS tr >enn ibre Ktnder dte Schule besuche », beben daS eib «
Wahlrecht wie olle anderen Eltern . Jeder Wahlbercchiigi « bai
nur eine Sllmmc . gleichviel wie v- ele seiner Kinder die Sck ' ulrbesuchen .

L. Ter W a h ! r c r m i n wird
fesigc setzt und bekanitt gemacht .

ist bisher überhaupt nichts bekannt zeworden . Bei Sklarz soll
wiederum nur ermilteii werde » , ob er envaS Strafbares began
gen bat . Den Namen de » Redakteurs nennt Herr
nicht , und die fünfte Klag « gegen Toniienfelv sen . richtet sich gegen
einen , der von Acbe demarui uud vom „ Vorwärts " «IS unzurech¬
nungsfähig erachtet worden ist .

Jnzwf ' chcn hat die „ Teuische TageSzejtung " eine Mitteilung
des NechlSbeiftai . d- S der Sdnnen ' eldS veröffentlicht , nach der der

rechtRsozialu ' iisch « Abgeordnete David söhn behaupte , in den
letzten vier Wochen seien die Belege für den Fall Sklarz
in den ; n Betracht kommenden Minfilerien beiseitepebvacht " - ' l - kum

worden . Die ' e Mitteilung ist Freitag trüb erfolgt . Weder d: e
dafür zuständigen Ministcr ' cn noch Herr Davidsohn haben sich
bisher zu dieser schweren Anfchiildig >,l -g geäussert , iowie auch nach
wie vor hartnäckig an ihrem eigenen parteiofsiziösen Unter -

suchungSauSschuss fesihalien . U» S gerügt da ».

dringenden Fällen die Mögsichketk , vom BabnhofSvorsteber « inen
Erlaubnisschein für weitere Billett » zu «rhatten . Eine Verstöndi «
gung zwischen den einzelnen Stationen über verfügbar « Fahr »
karten fndek nicht statt , lässt sich auch nicht einrichten . E ? ist!

_ _ _ _ _also wobl technisch möglich , dass ein Bahnhof „ ausverkauft " ist,
' cheidemailn ! während der andere noch genügend Fahrkarten zum Verkauf hat .

r, . Dieser Fall ist aber in der Praritz bei dem fast gleichmässiaen
ölndrong auf allen Berliner Bahnhöfen so selten , dalc darin k?i ?h
Grund liegt , das jetzige System der Fnhrkarten - Rationierung
abzuändern . Auch die Klagen über den Wucher mit Fahrkarte - r
sind wohl berecbti . - t . Diesem Wucher ist aber nur schiver beizu -
kommen , da die Eisenbahnverwaling nicht in der Lage ist . in jedem

Eine Veröffentlichung österreichischer Oichoimdskiimente be -
ginul der . Daily Telegravh " . Die - e Dokumente , aus der Zeil
von Ei - de lOiO hl ? zum Mal 1017 , hängen mit den öfterreichi »
!ch. ' n Ve. ft ' chen , einen Sonderfrieden abzuschliessen , zusammen
niid enibalten mehrere Briefe dz- i Prinzen SirtnS von Parma ,
ztvei Brie e von Kakser Kack , ein « Note des Trafen Tzcrnitt
lind die Berichie de ? Prinzen TiptiiS van Parma über seine
ilnterreduni ' en mit Veincrre , Cambm , Riboi und Lloyd Geo ge.

Da » , ös. erreichisck . e Zlstbnch iL. und ll. Zeil ) , herausgegeben
vom oäerreichischen AuSivätligen Amt , ist gemei ilam w " fem
bereits erschienenen ersten Teil für De > lsck ' lond in den Allein »
vertrieb der Vealagsbuchbaudinng H. R. Enackinann . Beitin
W >5. übergegangen und wird in den nächsten Drgcn au » -
geliefert .

einzelnen Fall die Notwendigkeit einer Reise nachzuprüfen . Die
' änast abgeschafften Reise - Erlaubnisscheine waren beim reckenden

noch unMiebter als di « Fahrkarienrationierung . Di «
Eisen bab » hat einen scharfen Neebrwachungkdienst einaerichtet ,
dem «? bereit ? gelungen ist , «ine ganze Anzahl von Fahrkarten -
wuche - ern detzt Staatsanwalt zuzuführen . Erstaunlich lind dte

Preise , unH tiiit .r zu oft bc�T�It
werden . So wurde kürzlich für ein im Schleichhandel er -
wordenes Billett nach Hamburg 250 Mark gefordert .

von der Schulau iiichisbehürd « j

Au ? d ? r parket .
Nnser anhaltischcm Partciblatt , da ? bisher unter dem Namen

. . Die Lftahrbfit " , in Bern bürg ;. A. erschien , heisst ab 1. sianvar
! - l "20 a d a l t i s ch c Arbeiterzeitung " . Dw Zeitung

Ihre Nedak -
von

" i in bessere
befindet sich

WU » rb i
' Au' machuiig als bisher heeuuS .
m Bernburg , Balleickled i « Str .

Warum wird die Beelitzer Heilstätte nicht wckter belegt ?
Die Landesversicherung Berlin bat mit grossen Mitteln ini

Beelitz eine eigene Heilstätte eingerichtet , die dem Patienten sehr
gute Dienst « geleistet hat . Tie schlechte Kohlenbelieferung sollt «
angeblich schuld daran sein , dass die Verwaltung zur Schliessung
der Heilstätte sich enckchliessen wollte . Vertreter der Patienten
bemühten sich aber bei den zuständigen Stellen , bei denen sie
volles Verständnis für die Wichtigkeit der Aufrechterbaltung der
Beelitzer Heilstätte fanden . Die Beelitzer Ansialt blieb weiter in
Betrieb . Es fällt nun allgemein auf . dah neu « Patienten in die
Anstalt nicht aufgenommen werden . Was ist der Grund ? Melden

sich etwa nichi genügend Patienten zur Aufnahme ? . Diese Frage
muss verneint werden , denn es haben uns vor kurzem abweisend «
Besicktetde vorgelegen . Liegt e ? an der ungenügenden Beheizung ?
Sluch das kann nicht der Fall sein , denn uns wird berichtet , dass
in der Lungenabwilung B ganze Pavillon » beheizt oft überheizt
sind , ohne dass sie Besetzung haben .

Fir aber beides nicht der Fall , so mnss man auf den Ge »

danken kommen , dass hier eine Wirtschaft getrieben wird , Sie mit
de » Ausgaben der LandeSvusicherung nicht in Einklang zu



VksnUN >?. VufanVs 5er Versicherung ist eS. fikr 51« Verstellung
der AcbcitB ' äljigMt der Versicherten zu sorgen und sie vor früh .

zeiüger Invalidität zu bewahren .
Diesem Zwecke dienen die Heilstätten . Aber die Heilstätte »

müssen mir Patienten belegt werden . - In Lerlin sind sicher

Tausende von Arbeitern , die i » eine Heilstälte gehören . Früher

musiten sie oft Wochen und Äonate warten , dag sie Auinahme

fanden . Wenn heute Betten frei sind , mühte doch die Aufnahme
umgehend erfolgen können - Wir fordern alle Hcilbcdi rfligc »

auf , Anträge auf Aufnahme in die Heilstätte zu stellen . Es mnfz
die Probe aufs Exempcl gemacht werden , ob der Vorstand der

LandeSversicherung so pflichtwidrig handeln wird , Paticiilcn

zurückzuweisen , obwohl freie Betten vorhanden sind . Wir bitten
»llc etwa Abgewiesenen , uns davon Mitteilung zu machen .

Die Frechheit der Baltikumer .
Die zwangSlveis « mis dem Baltikum zurückgezogenen Trnp -

Pen . die als Meuterer bestraft werde » sollten , nun aber nnge -

t hören in den deutschen titanden sich wieder mausig machen
iirsen , bewegen sich mit einer Frechheit , die nicht zu über .

bieten ist . Ein Leier teilt uns darüber ' ein Erlebnis mit . Er
Sand am Neujahrstage am Bahnhof Bcnstclst - raste , als ein

Militärtransport vorübcrfuhr . Ilnonshörlich schnllle aus bei
Wagen der Ruf : „ Nieder mit Noskel " und plöhiich flog ei »
Karton mit IM Zigaretten dem Einsender vor die Füge . Ans
der Bodenseite des Kartons stand aeschriobcn : » Gruß von der
Eisernen Division / An den Oucrsciicn ferner : . Hoch Bischosl "
und : „ Weg mit NoSkcl "

Herr Nosle kann also sehen , wie ihm die Druppen , deren
Aufstellung und Treiben im Baltikum er lauge genug mit an .
gesehen hat , nuf der Nase herumtanzen . Seiuettvegen würden
wir auch kein Wort verlieren , aber es ist notwendig , auf dnS
treiben der reaktionären Truppen fortdauernd hinzuweisen .

Nicht uninteressant ist auch die Tatsache , dah diese Truppen
Mit Nauchwaren so reich versehen sind , dost sie damit in frei »
gibigster Weise umgehen können . Woher mögen die Zigaretten
>ohi stammen ?

er völlig er ' chöpst zusammendvacki und liegen Wieb . Erst ! n bfrtk
OY? . . . . . . . . . .. o f. »i = S .■>m rti n*-4-.n •/>«»» 3 *• Y . ' r* a.' » i • ni

i barke . weggeschafft worden . Tie Räuber sind noch nicht ermittelt , s
Der junge Mann taim sie , weil er sie nur in der Dunkelhe t und

auch nur aus einen Augenblick sah , nicht naher beschrcibeit . Er

weist nur , dast alle vier feldgrau geklcidet waren .

Drei Wochen tet in der Wohnung gelegcn hat die Lt Jahre
alte Arbeiterin Anna Krause auS der Eav . archstrastc 2(3. Die alle

Frau , die Armenunterftützung bezog , hauste sür sich allein im

ersten Ttrck des Hofes und lebte ganz zurückgezogen . So kam es ,

dast niemand daran dachte , sich nach ihr umzusehen , obwohl sie
seit drei Wochen nickt mehr zum Vorschein kam . Erst gestern
geschah eS. Jehl fand der Hauswirt sie tot daliegen . Die Ein »

same war seit längerer Zeit twngcnkkSdouS und lpst jedenfalls
diesem Leiden hilflos erlegen .

Zur WcihnnchtSfcier der Ehrrudamen am Sdjlesischen Bahn »

Hof eosucht uns die Eruppenloiteein , mitzuteilen , oa » eS sich am
27. Dezenrber um ein harmloses Kafseetrinken mid nicht um eine

. Feier gehandelt habe . Debet sei der Weihnachtsbaum angezündet
worden mit Lichtern , die auS eigenen Mltein gegeben worden ,
seien . Es sei ein Jri/um , zu behnuplen , dast arme Flüchtlinge
oder Kriegsge ' angene hätten zusehen mllssem » Wenn brausten

einige Damen nach einer Mundharmoimka sich herumgedreht

hätten , so war das ein harmlose » Vergnügen , von einem Tanz .

�vergnügen könne leine Rede sei ». Wir nehmen von dieser Er »
! klärung Notiz , um auch den anderen Teil zu Worte kommen zu

iassen , welcher dem Vorgang ein « wenig antastbare Deutung gibt .

BcschrSnkung b ? Z FrembenverkrhrS ka Baden . Ble vadksch «
R / . . rang hat verfügt , dast in Baden die Beschränk . u g des Frcm »
oeiwerkehrs wegen der ungünstigen Ernähcuugslage am Jahres »
schlusse nicht ausp/oben werden dürfe .

Spandau . Die zweite Vortragsreihe der Voskshochschul »
kurse beginnt voraussichtlich am 12. Januar . Sie wird eingeleitet
durch eine Fontane « Gedächtnisfeier , der sich in bunter Man »

nigsaltigkeit Vorträge auf dem Gebiete der Kunst und Literatur ,
Physik , Chemie . Mathematik und der Sozialwijjcnschasten an »

schti . sten » erben . Einzelheiten können erst in nächster Zeit be»

kanntgcgeben werden .

Vcre ' . ns ' LlesH .
Zeiitrawerband dkr Cch. ihmackier . Bezirkzversammlungen siiidia

am ÜiiOiiicn , 5. siaKjar . odends 7 Uhr , statt : Siesten : Bülowltr . 68 bei
Wi - mers Südosten : Skalitser Strohe 59 c bei Cjnst . Osten und Cid) «
tenberg : Gubener Strohe 5 bei Hoffmonn , Jloui . iln : Zietenstr . CO bei
Krämer . Nordwesten : O' ldenburger Slraße 19 bei Marx , Norden : Use»
domstrrhe 18 bei Henkd .

Schwer . Kriags beschädigt « der früheren „Flugzeugmeisterel - Adlero «
Hof. Tie Verfammluiig findet oni iEienelog , den U. Januar , obend »
G' / , II Hr. im Lokal „ HelmhoIH ' Qu. dIe - , Helmhottzstrobe , an der Eotzr
kowsky - Brucke , stolt . Erldzeinen . ist noiivondig .

Soz . Proletarierfugend , Gruppe Prenzlauer Varstabt . Mon! <i <
den 5. Zanimr , abends 7 Uhr . bei Gaulars , Lpci�ener Straste 19: Auster
ordentliche Mügliederversamiirlung und Neuwahlen .

Ein nnznvShnNcheS Piratenstiick , das erst seht bekannt wird ,
D in «invr der letzten Nächte ans der Unterspoce innerhalb
Berlins verübt worden . Vor dem Grundstück ReichStagsufer 2 — 3

tag feit einiger Zeit mit seir . em Kahn der SchissS eigner Fritz
Abraham au » LandSbcrg a. d. Worth « . Als der Mann verreisen
inustt «, blieb sein Sohn Paul allein aus dem Fahrzeug zurück
Er verschlost die Hinterkajüte und schlief in der Vorderkajüte ,
d . ren Tür er unverschlossen liest . Mitten in der Nacht , gegen
£ Uhr , hörte er Tritte aus dem Deck , sprang auf , ging notdürjtig
angezogen über den Kahn und traf an der Hintcrkasüte vier
Männer in seidgrauer Uniform , die gerade dabei waren , die
Tür zu erbrechen . Beherzt trat ihnen der junge Mann entgegen
mid fragte sie , was sie da zu suchen hätten . Sein Mut hätte
ihm bcihnahe da » Leben gekostet . Zwei der Einbrecher packten
ihn sofort und warfen ihn über Bord , um ihn beiseite zu schaffen .
Der junge Man » ist jedoch ein guter Schwimmer und verlor
auch die Geistesgegenwart nicht . Er tauchte , schwamm unter

den Kahn , feevb am Stauer ein an Hallt und hielt sich in seinen
neuen Versteck so still und ruhig , lxrst die Einbrecher annehmen
mustton , er soi wntergagangen und ertrunken . Als sie »richiS mehr
von ihm hörten und sahen , plünderten sie ungestört die Kajüte
auS und gingen m t der Beute davon . AIS sich der junge Abraham
nicht mehr Haiden konnte , schwamm «r unter Aufgebot seiner letzen
Kräfte ans User und dies «» entlang , bis er die nächste Laste treppe
fand . Kaum hatte er hier festen und trockenem Boden gesastt , als

Aus dein Eemelnde ' eZev .
Pankow . Die Gemeindevertretung beschäftig ! « sich in der

lehten Sitzung ausschlicstlich mit dem Besoldung spian der Be »

amten . Während bei der Gruppierung der Sekretäre uno Diä «

tare ein « Einigumg «rziett und dem Mantelplan zugcinnvmt
wurde , kam es bei Festsetzumg der Sonderklassen zu Differenzen
End brachte auch die Abstimmung keinerlei Resultate heotei .
Während die Rechlssoziallsten mit den Demokraten für den

! Bürgermeister Lb . bis 30 000 Mk. , für den Kämmerer 13 » bi »
Li 000 Mk. , sur den Baumeister 13 . bis IS 000 Mk. verlangten ,
hielten die Nechsparteien diese Sätze für zu hoch und beantragten ,
dast die Höchstsätze unter 24 000 Mk. bleiben sollten . Unsere Ge >

nosjen stellten sich aus den Standpunkt , dast e » unverantwortlich�
wäre , wenn man jetzt vor der Ei : igcm « ndung pensionsfähige
Ciehäller bis 8OUO0 MI . bewilligen würde , wodurch — wenn alle

Gemeinden da » gleiche täten — Grost . Berlin austsrordentlich be » '

tostet würde , zu mal ei doch fraglich ist , ob all « die Herren Bürger .

meister in dem neu zu ickzisseirbcn Berti » die ihnen genehm « Be » �
schäfrigung siiiden werden . Zu den jetzt gezahlten Gehältern einen

eixtiprecheiiden Teuerungszuschlag zu bewilligen , d- azu erklärten

sie sich bereit . D> « Festsetzung der Geliälter aber soll Grost - Deriin
überlassen bleiben , da » ja auch die V«rte >ilurrg der Aemtcr vor »
nimmt . Bei der namentlich vorgenommenen Abstimmung wurden

sämtlick « Anträge abgelehnt . Für den Antrag unserer Genossen
stimmte nur die eigen « Fraktion . Dast die hohen Herren von dem
Ne' ' ulttat nicht sehr ertxiut waren , ronnte man au » den AuS «

sührurge » de ? Vorsitzenden Dr . Elger vernehmen , der sich dahin
resümierte , dast er die Abstimmung at » ein MistrranenSvotum
auffasse und niemand fugen töirn «, wo » für Konsequenzen da » t

nach sich ziehen wird .

EIngeMgene Schrislen .
P. Werner : Die Tayorisck ) « Räterepublik . Tatsa - Hen wnd Kritik .

FranleS Periag , L" ipz : g. öS Seiten .
Edward Slilzcbauer : Tie brennende Stadt . Roman auS dein

Weltkrieg . Verlag W. Trösck , Olton . 228 Seiten .
Dr . Georg . Flatow : Grundzüge der preustrschcn Veuvaltung in

Gemeinde , Kre ! » und Provinz .
Dr . Hans Wehbcrg : Tie Pariser Volke rlnmdSakte . Vereinigung

wissenschaftlicher Verleger Walter de Gruyter u. Co. 7 Mark .
Reinliold von Hansiein : Die Bedeutung der Naturwissenschiste »»

für die national « Erziehimg . Preis l,bO Mari .
Dr . W itt ) Piech : Da » BiidungSaint der Groststadt . Poei »

1 Mark .
Karl Siodiccki Wirtschaftlichkeit da » Schulbetriebe ». Prei »

1 Mark .
Dr . Robert Lcidel : Erziehunz für ' » Vaterland oder für di «

Menschhcit ? 1 Marl . Alle im Verlag Gesellschaft und Er »

Ziehung .

Verantwortlich sür die Nedaktton Alfred Wielepp . Neukölln .
Verlagsgenossenschast „Freiheit - , e. D m. b. H. , Sellin . — Druck der
Lindendruckerei und Serlogzgesellschaft m. b. H. , Schlfsbauezdamm lg ,

Xsukt BQcher
In der

• BBcMnsÄianS d- r „FreRelt "
Breite Strasse 8 — 9

Das heißt die Partei unterstützen .

Vertln der Freidenker
Ej | f | >B. rbe «t . t ( M*E. V.

Sit »
Beilla

Oer .
I90S

tneURntilti : Berlin SWM, j
OranienstretteU - se , >Tr.
(iefitinrl von 9- 5 Uhr,
Sonnubends von 9- 2 Uhr.

Am I. I. I9 ? 0*er »urb |
uriver Miifl ' ed freu

Bcrtlin Griinert
»ed. brade

Berlin , Norweger Str . &.
Die ClnSecberon » fin¬

det em Dlenitai . den '

6. 1. nachm . 1 ' i Uhr Im '
Krematorinm üerichtfitr . |
statt
Ehre Ihrem Andenken ]

Der Vorstand .

Am 30. Oeiember 1919,
entschllel oech eeriem
ecliweren Leiden mein
lieber elrebenmer Mann
nnd Vater

Gustaf FitlriDins
Im «6- Lebenslihre ,

Im llefaten Schmerz
die trauernden tiinter -
bllebenen
Enm F�hmua nnd Kinder .

Die lleerdl »un» findet I
am Sonnite . dend . Januar j
1930. nnchinlttasa 2 Uhr.
auf dem Mahisdorler
Kriedhof . Lenikeslr . vtntt .

UerkQnf e

Gardinenverk » uf iu
staunend billigen Preisen .
Klinsilergardincn . Stores . Bctt -
decKen . Tcppiche . Oelegen -
hePskaufhai »» herzie « Neue
Kftnl ? straf !" 91. am Kftnigsror ,

reuzfüchse . pritna , iGO M
. AiaskafOchse 150 M an,
beiföchsE . filaufflcfise . Silber -
rfise und alle anderen Pelz -
iren staunend billifj . . . Tlntop",
innstraüa 36. bonnlas 20-
[ilosscn .
' ornehme flerrenatster .
iterpaletols . JackettanzOiie
hrockanzütre , SmoKin�an -
e. Prackanzöge ) , auch lelh -
sc, Joppen , sowie Pelz¬
en jeder Art in Sport - und,
ipelzcn . Pelzjoppen , Perner
«ki % Kreuz - . Pon und
nksföchst . Allerhand Qold -
SUbsnachcn kaufen Sie
billigsten im Lethhaus

f nthaler Str . 14. I. ( Maus-
imer genau beachten . !

Möbel , Spiegel und Pol¬
sterwaren gegen Kasse und
Teilzahlung . S. Qrau , Pried -
rlchstraße 7. Nah « Belle -
Aülance - Plntz .

Möbelhaus Luisen¬
stadt , Kopenlcker Str . 77-78,
Lehe BrDcken�tr� liefert billig
gegen bar ur.' d beq eme Teil¬
zahlung bßrgeri . Wohnungs¬
einrichtungen , Wohnzimmer .
Schlafzimmer . Speisezimmer ,
Merrenzimmcr,Küchcn . einze ! n.
MObelsHIcke große Auswahl .

Stube und Küche , fast
neu, 1500 . —Mark , aoforl ver¬
käuflich Clberfelder StraOe S.
Laden .

Möbel , kompL Wohnungs¬
einrichtungen sowie einzelne
Crganzungsiftlcke Jeder Art,
große Auswahl In guter Aus-
fßhrung zu Eußerst billigen
Preisen . J. Wieselberg . Frank¬
furter AI! ee 67. Ecke bluaien -
ihalstraße . _

Kücbcs . moderne , mit nnd
ohne Anrichte , roh. gestrichen ,
lasiert , enorm preiswert Rie -
senauswahl . Köchenmöbcl -
Fabrik Himmel . Lothringer
Straße 22 fSchflnhauscr Tor )

Cbalseloniruesvo, «» . mit
Bettbehälter billigst . Metail -
betten 75,00, 250. 00. Ankleide -
schränke , weiß , ouBbaiim ,
Köchen . Mefckc,Augusisir . 32a .
0»ergfh3üde .

Möbe kredit an jeder¬
mann. bequeme An- und Ab¬
zahlimg . Kriegsbeschfidlgie er¬
hallen Rabatt Qustav üür sch,
Stralauer Platz i/2, Ecke
Fruchtstr . o. Schles . Bahnhof .
NVolinunffseinrtchtitii�i
Vollständige Stube und Köche
1390 M„ helles Scb ' afzlmmer
mit Marmor und Spiegel 1500
Mark, Köchen , nagelneu , in
nllcn Farben , von 373 M. an.
Möbelhaus Rehfeld , Bad. str . 34.
Eventuell Zahlungserleichtc -
rungen . _ _

_ _ _ _ _

Moderne
Sch' afziimncr . Speisezimmer .
Köche . Apkleideschrank . Ver¬
schieden . einzeln . Umbausofa .
Chaiselongue , Bettstelle , ein¬
zelnes Büfett . Schreibtisch .
Waschtodette . Trumeau . Tep¬
piche . PeJerbettcn verkauit
Frau Teitz , Köpenicker
Straße 154, 4. Etage . Verkauf
an Privatleute . Händler ver¬
beten .

Koufgesuche

| r *a �hito IN» ßChtfül FrleöeRsliiiiit -
!;• MUK schuk von 4 Mark an .Kupfer . Outcksiiher .

pänttüchciMetallavkiille
sowie Hlatiut ( joidl
Silberl Zalttiscbisse

kaud xu
allerhöchsten Schmelz -

pre ' sen

MeÄiinieizB . Boldss
WEIDENWEO 70

am Baltenolatz •

Platin
Silber

Ouecksil�r
Kupfar

l�e�strvs
Sfimll. flilT . etallc
Zahn�ebisse

kauft zu
ScLoielzprclsea

In unseren
4 Elnkaiilsstellen

„ Cchn "
m liBrurnentifaSB 11

• am Rosuntbaler Platz !

2 ) frVnnislr . 4 »
am Wcddingplatx

3 ) Bnlii > * ' Ol « tr . 2
Ecke Scbönebcrg . Str .
am Anhalter Bahnhof

I ) Neukölln «
Kaiser - Friedrich -
Sirassc TZO
( nahcilermannplatz ) . • �

DynamodFiTit kau Ii
P ihwan (t-�ko! Jtfnhcrgerstr . l ' l .

Tellzahl . Zahnxlehcn n. Clnspr . last rollst , fchnerxlos .
Onldkronsn von 30 Alk so. ZS' in , ohne Gaunenplaile .
Umarbeiiuoit schlechtslix . Qeblsse . Repamure « solort

Zahn - Arzt Wotf , rolsdamer Sir. SS |
Hochbahn BQIowstr . Telephon KuifQrst 9764.

mit ?
HSchstzahlead

kauft
ASi - Metalle

und sämtlich «
rohen Felle

Q�ade ,
Schmid &fraßo 36 a, Keller ,

•Ecke NeandcrsirJ
Telefon ; Alexander 119?.
Gold , Silber , Münzen . Uh¬

ren. Wertsachen kauft höchst¬
zahlend , Schubert . Baerwald -
strate 5A.

; >ietaHaI >fäile kauft ttän -
dlg Jeschko . Lichtenberg ,
Pfarrstr�sse �5. Wohnung ;
Qnnclstrasse 34.

_ _

Goläinanz £a, üldsr -
Lünzen , Plntinn , oltß

CßuiSiß, Plfitin - Zöhne
8 Mark

uui . finusdorf . jÄv,
Metalle

Kupfer , Messing . Blei . Queck¬
silber , sowie alle anderen
Sop. en kauft Glas & Co, ,
Wei bs L' r . burger St�aBe 39.

Platifi , üobl . Silbcr . Queck-
sither , Metaüabfäile . Kuofer ,
Messing , Zinn, Zink . Blei .
Werkzeuge kauft zu den höch¬
sten Tagespreisen Kotibuser
Damm Moritzpiatz I.35SO.

Entlassunssan/UK , Pa¬
letot kaufr . PreisangsbeStruby .
Bardeiebeit - StraBe 3.

Metalle bedeutende
Preisernohunel

Platin !
Zahngebiss « ,
Zahn bis 78 . — Mark

Oold . Silber . Münzen
salpeier . s . Silber

Quccksilbtr tilünirumnl .
«sehe / Sl,naloip >rl «r
Tross, « ! Knrfer 1 Roieult
Mtssmr ' Zinn ' Mckel
WelUtsefaM / Alaraiafuni

Hlel ' ZliiL
hScli « tzatiiend

E&lnielall ' Esla sliäpo
Weberstpas « « Sl

( Ales. Z24. 1l

Onecksltbcr kauft
waitcs &oa , Llolenstr 20

cn gros . P» «ctall .
Ttlcpho » Amt Nonlen (07.

Metallschmelxa
Kupfer . Mesrius . Zum. Zahn -
Scbtste . Platin . Oo' d, Silbrr ,
Quccksilber . aSnitllcbc Metalle
kauft zu konkutrenz nsen
Pieisen Christionul . Reicher ; .

1 berger Str . 22 tKottbuser Tprl .

I Aittnetalle , Ouecksiib - . t
zu fa &chsten Tageapreisen

| kauft ledeo Poster . Metall -
. schmölze , InvaliJcastr . 142.
; Norden V649.
I Kupier . Messing . Zinn.

Nickel , Zink. Aluminium .
j Oueckallber . Platin . (Jold - c.
| Silberabfülle , alt , Münzen .
: sow- , alle anderen Metalle
■kault „Metaükontor " . Alle
1 JakobstraCo US, Ecke Holl -
! mannstralle . Hallesches Tor .
j Telephon Morit/piatz 1285«.

Platin - Linke
zahlt die

hfichsten Prelle für alte Oe-
bisse . Oold , Silber , Pl. itlnn
bis 140 M. Frau Emma
Linke . Blflcbersir . 40. v. Ii.
_ Alte AnkaufsstePe .

Kaute Schellacke Paraf¬
fin. Firnis . Leim. Malerartikel ,
auch k' einc Posten , Winkler .
Oranienburger Str . 12.

Platina - Zähne
nicht unter 3 Mark .
A te Oebiste . Oold .
sachen , i >libersacien .
iVtüni . enlnQoldu . äüb - r
Piatina über P - eise
zahlt Frau KNUTH , Z ons -
Mfchalras . e 54. vom II Tr.

Metallschmelze
Mariannensir . 7a ( Heinrichs -
platzlkauit zuhftchsten Tages¬
preisen sämtliche Metallabiklle
sowie Platin . 0<> d. Süber .
Quecksilber , auch Werkzeuge .

K unker , Biel , sowie sümt -
Mcbe Wen- Qcgenstknde kau e
zu den liflchstcn Tagespreisen
bis zu Zui-DO Mark. Paul
Schuhen . Ramlers ' r. 34, v. IL
Kupterleitunzcn , Litzen .
Mutore kauft zu den höchsten
Tagcspretsea Eleklrobino
Saebel . Koppnenstr . 15. ITrp ,
am Sch' esischen Bahnhot .

Zabngobisse !
OoMsachen , Sllhersactien

Platin
Salpctersaurcs Silber .
Quecksilber , sämtliche
Metalle kauft höchst¬

zahlend
SlIHerschmefze

CHristionat .
Köpcnjcker Str . 20a
rcegOl». ManteuifeKtr «

BsaiuaaBsaiSEefiMBaQBBttBaBBttHaaBitBHaBBB & isrfiaiSRiafiBSB »

l ' lard zu verkaufen Neu-
n. ralkstraSe II , Zigarreu -
: hllc _

Golöfiake
; ,ma . Oro . Caviare u.
and Swastica in B--c!>, .
tst Selbstvers . Restanr .
iwaUall « 91 bodbpanezf «,

Kupfer !
Messing 1 UuecksiP ' er !
süntti . Metaliaiitllle !
Platin ! Silberl
Zahnitebissel kaut zu
hÖchst . Schuielzpreisen

XchnißlzßBarMcfi
nur Beusseistr . LS .

Platin . Gold , Sl ' ber . Mün¬
zen aller Länder , f ' . ahngco. sse .
Quecksilber zafilr staunende
Preise Gewürz , Admiralstr , 33,
MotiuplaU II 900.

a
H
n
»
> -

tcj

Ein DokunenJ der Revolution Ist

öar Protei Lsciabeii ?
VoKständirjs Ausgabe nach dem stenograiihischen Bericht

In dauerhaftem Kalbleinenband Mark 23 . —

O eses Bae/i kam al » das w chlissle Dzhumtnl drt Rtoobtiion beze:C! : : itl wtfdtn . Ltd . ioar fährtt se- ' nen Kampf
nichi Zur seine eigene Ferton , tonden Zur die Ar her eriras . se Ceuitütiande , in deren Inkreite die leseiiinune der
Regier une rag, weiche die Reaolation verraten hat . Der Angeilahe , den man ms Zuchthaus bringen wolle , wurde
zum Ankl' izer . Er hat in diesem Frozese das verräterische Spiel der Regierung Eberl —Sc Hidemann Iii ' cl' .e
Zei en btossgcslelU und noch nie ist die traurige Rolle, die die Rechtssozialisten vor and während der Heoo' ution
spielten , so dateeslelll ww den, wie et Ledebour vor den Berliner Geschworenen tat. Das Buch enthält
eine Fülle ron bisher unbekannten geschichtlichen Einte her en, die ieder kennen must , der ein Uwes Bild
von dem Wesen der deutschen Revolution gewinnen will Das Buch aar t in keiner BrblioJiek tekien .

Zu beziehen durch Jede bessere Bucbhandluns oder direkt von der

Verlagsgan &ssenscSiaft ,,F8E3S * iSST44
Ableitung Buchhandel Berlin C 2 , Bre ' . testrasse 3 —0

fliiiMÄ
I kaufe sofort . Zuschriften mit

P- elsangabe an Kaufmann .
Bi"nieti«!cr. . Herbstttr �3111.

Isolierten Kupferdraiit,
Litzen und Waohsdraht

kauft höchstiahlcnd

inseDieorb&reaa Scbllcliilsg,
Seriin W 9, Linkstraße 10.
Tel. : LOttow 3705 nnd Mt8

Kstl-FlionograpliED-Wslzen
Jeden Posten 7.11guten Preisen .

R. RadMiBsUUi , G. ra b 11.,
Charloftcnh . . Windscheldgtr . 5.

Lelm . Schellack . Lacke ,
kaufen Qebrüder BorowsKi .
Oncisennnstr . 5. No,leiidorf2s379

Lampensclilrmseide ,
auch Reste , kauft W. Hage¬
dorn . Kochstr . 50/51. Zentrum
12655

Lelm . Schellack . B; nd-
faden , kleinere und größere
Mengen kauft Herbst . Große
Ha mburger Siraßo 1819.

Spiralbohrer . Hol/schrao -
ben knuft taufend gegoB Kasse
2 —7 P. Halfter . Landsberger
Straße 55 ( Alexawdcrplatzk

Spiralbolirer , Holl -
schr . iubco . Schmirgelleinen ,
nur reue , kauft laufend Müller ,
NetieK5nig <»kr . . l8iAlexanderpt . )
Spiralbohrer kault lau end
jeden Posten höchstzahlend
Techn . Bedarlsartikel Kugler -
straße 12. vorn vier , Nähe
Hahnhof Sch flnlia ' Ser Allee .
SpiralbohrcrlZylii drische
wie konische , nut n ue, ein¬
wandfreie Ware , kauft Jedes
Qu« t» mW Doek . PnnrengrrW
Spiralhohrer . au, Schnell -
und Werk/ . eug * lahl . kauft lau¬
fend l . cbi ' Zkl. Kummandauten -
stra ' feon. Tel. Moritzplatz 2232.

Spiralbohrer , neue . Jeden
Posten kauft Marlen , Löwe -
»träte 2111 _

Spiralbohrer kauft bis
50° , . Auschlog Schwand t.
W' oldenbeiger Stf . 10 Seiten¬
flügel p. nrferre _

Sriralhoiircr . Schmirgel -
lein -n. Gewindes ohrer . Natur -
stahl . Fe' itn ka ft Jeden ' -' osten
Jungn ck, Prin/enstraße 5.
Morit/qlat * 14318.
I ' rch : . . - . inellf ti ' iii -tl-
Werk zeug", ohrer , Schmirge ! »
ieinen . Werkz - uge , Motore ,
Nägel . Schrauben . Metalle .
van >c Schlussereien und Resi -
bes - ände kauft Werkzeug -
Handlung OramensiraÜe li7
■�nl. 10394.
Spirafbc hrer . Schmirgel -
lernen kauft Fr ick. Reiofcken -
do. -j So' nrnerftr . 45 amBahnh .
Sch •nh' - 1z. Rcnickenlorf 31 ' 8

Spiralbohrer « fetlea ,
« j Fräs r kauit zu konk' . rrenz -

j losen Höchsipreiser Ind i trie -
, Belarrsait kel, PanksiraUcVO

lälSfiJü «Üacr�cb . uusL . Mh vuuu

Splralbohrcr
Werkzeug « « den Posten kaefl
Turowsk ' , Vetef «. enslr . 19. IL

Splralbohrcr . Oe * ind�
bnhrer . Schn . lMr . biishl kauft
LlnlensinCe ll ' IZ, parterre .

Boschker/en , Magnet «,
Zeoiih , Patt , »vergaser , Molo »
ren und AutozubehOrlci « kault
Brandt . Sehl sische Str . 12,
Moritzplntz 1484. _

Schneilautbohrer k. nt «
laufend « den Posirn , zahl «
hohe Aulschldge auf Verbund «.
Ilst , Priedncb Morgenstern .
Lichienbeig . Wcichselstr . 1 %
Telephon Ate«. t. : 60.

Soiralbolircr . neu. auch
Schnell - und Worksenfs . , ' I,
kuula hOchstsahl . nd « den
Posten Lennit , All - Moabit Id�

Magnete . Vatguser . Itupca ,
Schelnwetler , Entwickler ,
Werkzeug , AmhoD. Feld .
schmiede kault Klcuscti . B*ll *.
Alliance - SttaSe 72.

Versciileiienes

Rechtsratl *. BteuBi,�
Borsigvtr . II ( Stettiner Bahn .
hall , ProzeBtührnng durch
Justizrai I Ehcscheidnags - ,
Alimenien - , Stralsnchen ! Letz «
ter Erfolg ; Ehescheidung !■
6 Wochen erledigt . Hechts .
I rrutupg kostenfrei .

_ _

LrlinUer , Paientborena ,
Pack ' Cher . Gertraadtenttr . Ii »
Zentrum ÄOo. _ _

MalikorsetU «rngt aa
bei Srof : rrtgabe P' iu Murga -
rere Richter , EehrbeWlntf Str . f
Beleuchtung , modernste ,
tlckirsch . Qas . ancliZahlungs .
erleichierung , Ecis & Co«
Potsdumer . tr . i<- 1, Jlochbaha
Bfllowsir .

Ratent - Muster schütz - An«
meldurjg 35 . — Mark . Steuer «
reklumationen lenlgt an Po. t .
Pulbuser StraDe 42.

Unterricht

Ricbtiff deutsch
sprechen , schreiben lehrt Er¬
wachsenen louch abends ) sehr
eriolgre : ch tüchtiger bprach -
Jciirer . Anfrag . um. �Poviiager «
karte 157" Brlefposismt Herlin .

Tlßrmnrkt

Kaute Mühner . Kanincben
und andere » Geflügel , zahl «
höchste Preise . Angebot er¬
bittet John . Am Ostbahnhoi 5,
bei m Küsiriner Platz . _ _

LllfKiC an- und verkauft
Capeliesitundczentralc . Qöckh*
straife 36. _ .

Frettchen , gntpeheni . zf
verkaufen Scr . erk . CharJotlen -
bürg . Kaiser - Fiicdric . tstr . ttä
Quergebfiüiie III

ßcrcsssn

beachtst Li l &ä£is &leai
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